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Heinrich Paul Schmitz 

ist 

„Der Vortänzer“ 

Monika und Heinrich Schmitz blicken auf eine erfolgreiche 
Zeit als Senioren-Tanzpaar zurück. Ihre Karriere starteten 
sie 1998 in der Klasse Sen. II C Standard. Bereits nach 18 
Monaten  schaƯten sie den Aufstieg in die Sonderklasse. 
In der  höchsten Leistungsklasse des  Amateurtanzsports  
waren sie bald als sichere Kandidaten für die Finalrunden 
bekannt. In drei Jahrzehnten durchliefen sie drei 
Altersklassen der Tanzsportszene. Ihre konsequente 
Weiterentwicklung  zu einem  Spitzenpaar  bewiesen sie 
seit dem Jahr  2015 mit zahlreichen hervorragenden 
Ergebnissen. Sie waren Semi-Finalisten der WM 2016 in 
Antwerpen. Siebenmal wurden sie Landesmeister in NRW 
und dreimal Deutsche Meister, zuletzt 2025. Bei 
Tanzturnieren mit großer internationaler Beteiligung waren 
sie oft bestes deutsches Paar.  Für über 150 Siege in der 
Sonderklasse  wurde Monika und Heinrich im Jahre 2023 
das „Deutsche Tanzturnierabzeichen in Gold mit Brillant“ 
verliehen. Diese Ehrung  durch den DTV wird nur  wenigen 
Paaren zuteil. Bisher hat das Ausnahmepaar an insgesamt 
672 Turnieren teilgenommen und davon 178 gewonnen. 
Die erfolgreiche Tanzsportkarriere dauert noch an und für 
Heinrich gibt es bereits neue Ziele: 

 „Ich habe als spätberufener Tanzsportler viel 
erreicht und gebe  gerne mein Wissen und 

meine Erfahrungen weiter“,  
sagt der 76-jährige. 

Im Standardtanzen dreht sich alles um schwungvolle  
körperliche Bewegungen, die vom jeweiligen Charakter  
der Musik geprägt werden. Hier zu agieren  erfordert   
neben Rhythmusgefühl und  Musikalität ein profundes 
Wissen über die Bewegungsprinzipien des aufrechten 
Ganges beim Menschen, weil diese für das Tanzen 
zweckorientiert  weiterentwickelt und verfeinert werden. 
Diese  Grundlagen und  die  daraus resultierenden 
tänzerischen Fertigkeiten vermittelt Heinrich so,  wie er sie 
für sich verinnerlicht hat und gemeinsam mit seiner 
Partnerin anwendet. Als Tanzcoach aus Leidenschaft geht 
Heinrich  neue Wege. Sein generalistischer Lehransatz für 
die Schwungtänze stellt die Natürliche Bewegung 
(Bewegungsökonomie) in den Vordergrund, was  schnelle 
und  nachhaltige Lernerfolge möglich macht.  

„Man soll nicht nur wissen, was man tanzt, 
sondern auch, warum es funktioniert.“ 

Anfänger werden von ihm behutsam zu ihren ersten 
Fertigkeiten geführt und erfahren  entwicklungsfähige 
Grundlagen. „Weniger ist  mehr“ lautet dann die Devise 
für die tänzerische Weiterentwicklung. Gut beherrschbare 
Variationen auf der Grundlage einer  sicheren Basistechnik 
sollen das Tanzvermögen kennzeichnen. Ziel ist es, mit 
möglichst geringem Energieeinsatz (Kraft) musikalische 
Interpretationen zu erreichen. Das ist oft mehr ein 
Zulassen als ein Machen, da nicht die Füße den Tanz 
führen, sondern die  Schwerpunkte der Körper und die 
Körperneigungen die Fußpositionen steuern. Fließende 
Bewegungsabläufe sind das Ergebnis. Im Wechselspiel 
von Impulsen und Resonanz entstehen harmonische 
Bilder der  Bewegung  im  Raum. „Der Film zur Musik“.  Ein 
Genuss für die Ausführenden und alle Betrachter. 

 
Kontakt:  Heinrich Paul Schmitz 
Email:       HPS_EU@gmx.de 

Heinrich Schmitz ist ehrenamtlicher Leiter der  
Tanzsportabteilung des SV 1930 Frauenberg e.V. 
 und betreut  hier das Training der Tanzgruppen. 
www.sv-frauenberg.de/Tanzsport  

Als  Turniertanzpaar vertreten Monika und Heinrich 
Schmitz  seit 1998 sehr erfolgreich den  
Tanzsportclub TSC Grün-Gelb Erftstadt e.V.  
www.tanzsportclub-Erftstadt.de 
Ihre Turnierstarts erfolgten von 2008 bis 2013  
für den  TTC Rot-Gold Köln. 

 

 

„Der Vortänzer“ bietet auf Wunsch 
Individuelles Fördertraining und Workshops  an.  
Termine  und  Konditionen  nach  Vereinbarung 

.  

Sehen.  Verstehen. Tanzen. 


